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Als ob es nicht schon genug gäbe: Neue BahnCard 25 im Angebot

Viele kennen sie, die unterschiedlichen BahnCards 25, 50 oder 100 mit ihren

Ermäßigungen auf verschiedene Tickets und mit ihren unterschiedlichsten

Konditionen. Um das Tarifchaos perfekt zu machen, ist »Die Bahn« dabei, neue

Kunden mit immer neuen BahnCard-Variationen zu locken.

Zum Beispiel gab es nach dem Erfolg der Weltmeister-BahnCard im Vorjahr nun bis

15. September die Hertha-BSC-BahnCard25 für die hartgesottenen Fans zu kaufen,

deren Geltungsdauer an die Erfolge der Mannschaft geknüpft ist - mit 25 Prozent

Rabatt nicht nur auf Fahrkarten, sondern auch auf Hertha-Fan-Artikel und

Heimspieleintrittskarten sowie wahlweise auf vier Currywürste bzw. Bouletten plus

Getränk in der DBBordgastronomie.

Nun gibt es eine neue BahnCard 25 im gelungenen stilvollen Naturdesign: die Umwelt

BahnCard 25. Sie kostet 25 Euro für die 2. Klasse und 50 Euro für die 1. Klasse. Zum

Vergleich: Die Standard-BahnCard 25 für 12 Monate kostet 53 Euro für die 2. Klasse.

Wer jetzt aber denkt, damit ein besonderes Kennenlernschnäppchen zu machen, der

irrt. Denn die Gültigkeit beträgt nur 25 Wochen: vom 1. Oktober 2007 bis zum 31.

März 2008. Und wer die Karte später als am 1. Oktober erwirbt - sie ist bis zum 8.

Dezember in den Reisezentren erhältlich -, der ist erst recht »gekniffen«, weil sie

trotzdem nur bis 31. März 2008 gilt! Dafür gibt es sie aber ausschließlich im Abo! Das

heißt, sie wird automatisch verlängert, wenn der Inhaber sie nicht rechtzeitig

(spätestens 6 Wochen vor Ablauf) kündigt. Eine Kombinations- bzw.

Ergänzungsmöglichkeit mit RailPlus (25% Auslandsrabatt), Reiseversicherungspaket

und Zusatzkarten für Familienangehörige gibt es nicht. Und wer den besonderen

Umweltaspekt gegenüber der normalen BahnCard25 sucht, welcher den Namen

»Umwelt-BahnCard25 rechtfertigt, der sucht vergebens. Ein Lichtblick: Die Bahn hat

offenbar erkannt, dass der reguläre Einstiegspreis für Gelegenheitskunden zu hoch ist,

und versucht nun, durch billigere und abgespeckte Sonderaktionen neue Kunden zu

gewinnen. Darunter leidet aber die Übersichtlichkeit der Angebote - was wiederum

Neukunden verunsichert oder sogar abschreckt.

Kurzum: Die Umwelt-BahnCard25 ist eine tolle Arbeitsbeschaffungsmaßnahme für

den BahnCard-Service und ein chices neues Sammelobjekt, nur etwas teurer als

Telefonkarten.
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